
F I NA NZCHECK

AUSBILDUNG

WAS KOSTET DAS STUDIUM DER KINDER?

Mein Mann und ich haben zwei Kinder, die dem-
nächst ins Studium starten. Über die monatlichen 
Kosten dafür sind wir uns völlig uneins. Aber das 
kann doch nicht so viel sein.
Die meisten Eltern schätzen den finanziellen Aufwand 
fürs Studium zu niedrig ein. Eine Orientierung: Wenn der 
monatliche Bafög-Höchstsatz von derzeit 735 Euro zu-
grunde gelegt wird, kostet ein dreijähriges Bachelor- 
studium etwa 26 460 Euro. Macht der Nachwuchs noch 
ein Masterstudium obendrauf, summieren sich die Aus-
gaben für das Studium schnell auf ca 45 000 Euro. Aus-
landsjahre schlagen mit weiteren Mehrkosten zu Buche. 
Schauen Sie also frühzeitig nach einem der vielen Stipen-
dien. Das entlastet die Haushaltskasse enorm.

ALTERSVORSORGE

KEIN GELD VOM EXMANN – WAS TUN?

Ich bin Psychologin, 56 Jahre alt und war mein  
Leben lang nicht erwerbstätig, habe ausschließlich 
die Familie betreut. Deshalb habe ich keine eigenen  
Ersparnisse und auch kein eigenes Einkommen.  
Lediglich ein Bausparvertrag mit einem Guthaben 
von 4000 Euro gehört mir. Damit wollte ich irgend-
wann eine Immobilie kaufen. Aber ich habe auch 
noch einen Dispokredit mit 5000 Euro. Nun will 
sich mein Mann scheiden lassen. Von ihm bekomme 
ich kein Geld, denn er ist Künstler und ständig in 
Geldnöten. Was soll ich denn für mein Alter tun? 
Ich nehme gerade an einem Wiedereinstiegspro-
gramm für Frauen teil.

Als allererstes müssen Sie den Dispo tilgen. Dazu sollten 
Sie den Bausparvertrag kündigen und das Geld für die 
Schuldentilgung verwenden. In Ihrer Situation können 
Sie ohnehin keine Immobilie kaufen. Sie haben ja kein 
regelmäßiges Einkommen und keine Ersparnisse. Sobald 
Sie einen Job haben, müssen Sie unbedingt Rücklagen 
bilden, sonst brauchen Sie für jede Anschaffung wieder 
den Dispokredit. Die Jahre , in denen Sie dann noch in 
die gesetzliche Rentenversicherung einzahlen und even-
tuell privat vorsorgen können, werden nicht mehr so viel 
Rente bringen, dass Sie davon gut leben können. Aber Sie 
haben natürlich Anspruch auf die staatliche Grundsiche-
rung, wenn die Rente nicht reicht.

PFLEGE

KANN ICH MICH NOCH VERSICHERN?

Meine Oma ist vor kurzem gestorben. Davor war sie 
jahrelang pflegebedürftig. Das war für uns alle 
furchtbar und auch finanziell eine große Belastung, 
denn meine Oma war nicht abgesichert. Deshalb 
würde ich jetzt gern eine Pflegezusatzversicherung 
abschließen. Aber mein Gehalt ist nicht hoch und 
einen Beitrag kann ich mir nicht leisten. Ich habe 
aber von meiner Oma einen größeren Betrag geerbt. 
Könnte ich den einsetzen?
Es gibt eine Pflegerentenversicherung, in die Sie einen 
einmaligen Beitrag einzahlen. Im Pflegefall erhalten Sie 
dann daraus eine monatliche Rente. Je nach Anbieter 
können Sie einen sofort beginnenden Pflegeschutz oder 
einen Schutz ab einem späteren Zeitpunkt erwerben. Für 
den Sofortschutz ist eine Gesundheitsprüfung erforder-
lich, für den aufgeschobenen Schutz reicht eine Gesund-
heitserklärung. Bei einigen Gesellschaften können Sie 
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Geld aus dem Vertrag entnehmen, solange der Pflegefall 
noch nicht eingetreten ist. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, das eingezahlte Geld zu vererben. Pflegerenten-
versicherungen unterscheiden sich sehr in ihren Leistun-
gen. Lassen Sie sich deshalb unbedingt professionell und 
unabhängig beraten.

RENTE

ICH HABE DEN ÜBERBLICK VERLOREN

Ich (45) habe einige Jahre im Ausland gearbeitet, 
vorher war ich Beamtin, jetzt bin ich angestellt tätig. 
Ich habe den Überblick über meine Altersabsiche-
rung verloren. Wer kann mir da helfen?
Sie sollten sich an eine Rentenberaterin/Rentenberater 
wenden. Das sind unabhängige Rechtsberater unter an-
derem in den Bereichen gesetzliche Renten-, Kranken-, 
Unfall- und Pflegeversicherung, betriebliche und berufs-
ständische Versorgung und beim Versorgungsausgleich. 
Sie sind in diesen Bereichen wie Rechtsanwälte tätig  
und an das Rechtsanwaltsvergütungsgesetz gebunden. 
Unter www.rentenberater.de können Sie Ihren Wohnort 
eingeben und finden dann Adressen von Fachleuten  
in Ihrer Gegend.

GELDANLAGE

UMZUG UND JOBWECHSEL ABWARTEN?

Ich bin 42 und alleinerziehend. Vermutlich werde 
ich demnächst umziehen und mich auch beruflich 
neu orientieren. Auf einem Tagesgeldkonto habe ich 
40 000 Euro angespart. Jetzt war ich bei einer  
Anlageberaterin, weil ich dieses Geld für mich und 
meine Tochter anlegen will. Aber die Beraterin sag-
te mir, dass ich mit der Anlage warten soll,  
bis der Umzug und die berufliche Neuorientierung 
abgeschlossen ist. Was meinen Sie dazu?
Sie haben offenbar eine gute Beraterin! Ihr geht es allem 
Anschein nach nicht um einen schnellen Vertragsab-
schluss, sondern um Ihre Gesamtsituation. In Ihrer Situ-
ation, in der Sie noch nicht absehen können, wie viel Geld 
Sie benötigen, sollten Sie keine Geldanlagen tätigen. Erst 
wenn Sie umgezogen sind und beruflich wieder „fest im 
Sattel sitzen“, sollten Sie gemeinsam mit der Beraterin 
entscheiden, wie Sie den über eine Rücklage hinausge-
henden Betrag anlegen können.
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